
Man muß sich fragen, warum die Philoso-
phie Ernst Cassirers, des profilierten Mar-
burger Neukantianers, in Deutschland so we-
nig studiert wird. Vielleicht sind es gerade
die Vorzüge des Autors Cassirer, die ihn zu
relativerWirkungslosigkeit verurteilten. Die-
se Vorzüge sind seine Offenheit für die unter-
schiedlichsten Entwicklungen in Geschichte
und Gegenwart der Kultur und der Wissen-
schaften. So wie Cassirer die Kantische Phi-
losophie in ihren geistesgeschichtlichen Zu-
sammenhang von der Renaissance bis Hegel
stellte, so hat er auch die Philosophie mit
den neueren Methoden und Resultaten der
Natur- und Geisteswissenschaften konfron-
tiert. Er hat früh in diesem Jahrhundert die
Notwendigkeit einer Sprachphilosophie er-
kannt und die Rolle des mythischen Den-
kens für den geistigen Orientierungshaushalt
des Menschen wiederentdeckt.
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